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LIEBE PFARRANGEHÖRIGE & FREUND*INNEN 
DER DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT,

Niedermünstergasse 4
VORWORT

Im Leben von Christen gibt es die Erfah-
rung, dass wir Gott nicht wahrnehmen, 
ihn nicht spüren, wir uns verlassen füh-
len. Auslöser für diese Erfahrung sind 
unterschiedlich; es können Trennungen 
sein, Krankheiten, persönliches Schei-
tern, Schuld oder anderes. Die Erfahrung 
als solche ist furchtbar. Zum Leid kommt 
hinzu, dass uns der Boden unter den Fü-
ßen weggezogen wird.

Ich versuche mich dann – trotzig und 
manchmal auch wütend – an das Ver-
sprechen Jesu zu klammern, dass er uns 
nicht als Waisen zurücklassen wird, dass 
er uns im Blick behält, dass wir den Geist 
empfangen haben und immer wieder 
empfangen werden. Das Dennoch des 
Glaubens ist schwer und gelingt nicht 
immer: Darauf zu vertrauen, dass trotz 
allem, was ist und uns belastet, Jesus 
lebt und wir auch leben werden.

Und ich möchte Sie einladen, auf das Fest 
dieses Monats zu blicken, möchte Ihnen 
Mut mit Pfingsten machen. Geht das 
denn?, mögen manche fragen. Ist Pfings-
ten nicht eine Enttäuschung: Wo ist denn 
der Geist, den uns Jesus verheißen hat? In 
der Tat: Ein Blick in die Nachrichten legt 
nahe, dass unsere Welt manchmal „von 
allen guten Geistern verlassen“ scheint. 
Beispiele dafür gibt es viele.

Geist Gottes, wo bist du? Bist du da? 
Hilfst du uns noch? Wie kann ich dich er-
fahren, spüren? Wie kannst du mich und 
diese Gesellschaft wandeln? Ich denke, 
so dürfen, so müssen die fragen, die sich 
auf ihn beziehen, die noch etwas von ihm 
erwarten, die den Glauben an Gott nicht 
aufgeben wollen. Ich denke, wir dürfen 
die Pfingstzeit mit all diesen Fragen und 
ohne feste Glaubensgewissheit feiern. 

Mit unseren Fragen – auch damit, uns 
selbst infrage zu stellen – sind wir in 
der Gemeinschaft der Apostel in guter 
Gesellschaft: Fragend hoffen, dass wir 
Antwort bekommen. Und betend hof-
fen. Hoffnung ist manchmal auch Angst, 
die gebetet hat. Für manchen mag sich 
das seltsam anhören, doch ist Beten zu-
nächst eine Bewegung von mir weg, die 
Hinwendung zu jemand anderem, zu 
Gott. Das Gebet ist auch der Ort, an dem 
wir unsere Ängste ablegen können. Wir 
scheinen hilflos zu sein; doch wer betet, 
ist nicht hilflos. Das Gebet ist ein Akt des 
Glaubens, denn ohne Glauben kann ein 
Gebet kein Gebet sein. Doch es muss kein 
großer Glaube sein, ich darf auch mit 
Zweifeln beten.

Michael Tillmann



Niedermünstergasse 4
VORWORT

22.05.2021
18.00 Uhr

23.05.2021
18.00 Uhr

Pfingsten - am Vorabend
Werke von Rathgeber, Feller, Berthier
Es singt ein Ensemble des Kirchenchores.
Leitung: Eva-Maria Leeb

Pfingstsonntag
Joseph Haydn: "Missa brevis Sancti Joannis de Deo in 
B" (Kleine Orgelsolomesse)

Solistenquartett:
Christiane Hainzl, Sopran
Martina Guttenberger, Alt
Benedikt Heggemann,Tenor
Ludwig Schwarztrauber, Bass

in Begleitung eines Streichquintetts
Streicher-Disponentin: Alexandra Kaeufl
Orgel: FranziskaWeiss
Leitung: Eva-Maria Leeb

24.05.2021 Pfingstmontag
18.00 Uhr Neues Geistliches Liedgut

Es singt ein Ensemble des Familienchores.
Leitung: Eva-Maria Leeb

03.06.2021 Fronleichnam
18.00 Uhr Werke von Hassler, Desderi, Haller u.a.

Es singen Studierende der Hochschule
für katholische Kirchenmusik und Musikpädagogik.
Leitung: Eva-Maria Leeb

dompfarreiengemeinschaft.de
Niedermünstergasse 4 | 93047 Regensburg

KIRCHENMUSIK
an Pfingsten und Fronleichnam

kirchenmusik.niedermuenster@dompfarreiengemeinschaft.de

KIRCHENMUSIK ST. EMMERAM

Pfingstsonntag 10.30 Uhr „Missa Criolla“ für Tenor-Solo, gemischten Chor und 
Instrumentalensemble von Ariel Ramirez

Emanole Velozo Tenor Vokalensemble St. Emmeram
Orgel: Johannes Buhl Leitung: Matthias Schlier



(außer Feiertage) 

Alle öffentlichen Domgottesdienste werden am Hauptaltar gefeiert. 

http://www.domplatz-5.de/dom




(am Samstag mit eucharistischem Segen und „Salve Regina“) 

http://www.karmelitenkloster-stjoseph.de/
mailto:elias.ocd@gmx.de


BESONDERHEITEN IM JUNI: 

WEITERE GOTTESDIENSTE 

mailto:kollegiatstift.st.johann-rgbg@t-online.de


(Eingang nur über Malergasse)

Eine Beichtmöglichkeit kann derzeit nicht angeboten werden!

http://www.alte-kapelle.de/st.kassian
mailto:administration@alte-kapelle.de


Alle Gottesdienste finden in der Basilika statt. 

Nach Möglichkeit werden alle 09.15 Uhr Gottesdienste mit einem Quartett und 

Kantor musikalisch unterstützt. 

http://www.alte-kapelle.de/
mailto:administration@alte-kapelle.de


St. Theresia-Kirche, Gutenbergstr. 20, Kumpfmühl 

Maria-Schnee-Kapelle, Prinzenweg 4

http://www.schottenkirche.de/
mailto:info@priesterseminar-regensburg.de




In den PFINGSTFERIEN gilt wieder die Ferienordnung.  

Somit entfallen die Gottesdienste am Dienstag und Mittwoch 



 

 





 

 



 
 



 

 

Wir bitten um Ihr Verständnis, dass beim Erstkommuniongottesdienst  
ausschließlich die Kommunionkinder und ihre Familien mitfeiern können.  
Bitte besuchen Sie an diesem Wochenende unsere anderen Gottesdienste.  

Wir bieten z.B. einen zusätzlichen Gottesdienst um 10.30 Uhr in Niedermünster an. 



 
 



 

 

Wir bitten um Ihr Verständnis, dass bei den Erstkommuniongottesdiensten  
ausschließlich die Kommunionkinder und ihre Familien mitfeiern können.  
Bitte besuchen Sie an diesem Wochenende unsere anderen Gottesdienste. 



 
 

 

Alle Gottesdienste finden im Dom statt. 



 

 

mailto:johannes.dullinger@bistum-regensburg.de


Gemeinsam Aktiv
HINWEISE · TERMINE · VERANSTALTUNGEN

Aus dem Pfarrbüro

Das Pfarrbüro ist zur Zeit für den Parteiverkehr geschlossen.
Sie können uns jedoch telefonisch und per Email erreichen. 

Wir sind gerne für Sie da!

Herzlichen Dank für Ihr Verständnis.
Ihr Pfarrbüro-Team

Offener Tisch
Sonntag 12.00 Uhr

Wiesmeierweg

30. Mai & 20. Juni  
[ unter Beachtung 

aller Hygieneauflagen ]

Wir haben 
etwas gegen
Hunger!

Eine Aktion der Innenstadtseelsorge 

zur Unterstützung hilfsbedürftiger Mitmenschen.

Eine warme Mahlzeit. Ein offenes Gespräch. 

SICH MIT-
TEILEN VERBINDET.
Jeweils Sonntag - 
10.30 Uhr  Gottesdienst
12.00 Uhr  Mittagessen

Genaue Infos/Termine siehe Rückseite!



Corona
Liebe Pfarreienangehörige, weiterhin gilt  
beim Besuch von Gottesdiensten die Pflicht 

zum Tragen einer FFP2 Maske OHNE Ven-

til (oder KN95/N95). Sogenannte Alltags-
masken und auch OP-Masken sind nicht mehr zulässig. Die Regelung gilt ab 
einem Alter von 15 Jahren. Kinder unter 6 Jahren sind ganz vom Tragen einer 
Maske befreit.Wir bitten Sie, sich an diese Regelung zu halten. Die weiteren 
Bestimmungen (1,5m Abstand, Verbot von Gemeindegesang) bleiben bestehen.

Gemeinsam Aktiv
HINWEISE · TERMINE · VERANSTALTUNGEN

Der Kath. Kindergarten St. Ulrich in der Regensburger Altstadt sucht ab 
01.09.2021 eine/n Erzieher/in (m/w/d) in Vollzeit oder Teilzeit (mindes-
tens 30 Wochenstunden).

Für das Arbeitsverhältnis gilt das Arbeitsvertragsrecht der bayerischen Diözesen (ABD) 
mit Zusatzversorgung und den üblichen Sozialleistungen.

Bewerbungen an den Kindergarten St. Ulrich, Prinzenweg 15, 93047 Regensburg. Für 
Rückfragen steht Ihnen Frau Elisabeth Böhm (Leitung) telefonisch (0941/54265) oder 
per Mail (dompfarrei@kita.bistum-regensburg.de) gerne zur Verfügung.



Kinder & Familien

FA
MILIENGOTTESDIENST

10.30 UHR IN DERNIEDERMÜNSTERKIRCHE MIT
FAMILIENCHOR
nach Corona: 
9.30 - 10.30 Uhr Kirchencafé im NiedermünsterTreff[ Niedermünstergasse 6 ]

dompfarreiengemeinschaft.de

FAMILIEN-
GOTTESDIENST 
IN DER  
NIEDERMÜNSTERKIRCHE

Wir laden jeden 1. Sonntag im 
Monat um 10.30 Uhr in die Nieder-
münsterkirche ein zu einem spe-
ziell auf Familien abgestimmten 
Gottesdienst. Der Familienchor 
gestaltet die Godis musikalisch. 

Der nächste Familiengottesdienst 
findet statt am: 

Samstag, 06. Juni 2021 
um 10.30 Uhr



Kinder & Familien

KINDERKIRCHE KIKI
FÜR (KLEIN-)KINDER & FAMILIEN

Die nächste KiKi findet statt am: 

Sonntag, 18. Juli 2021 
um 10.30 Uhr

KINDERKIRCHE DAHEIM 
Unter www.seelsorge-regensburg.de/thema/kinderkir-
che-daheim/ findet ihr Filme, Lieder, Texte, Vorlagen für 
Ausmalbilder u. v. m. zu den jeweiligen Sonntagen

http://www.seelsorge-regensburg.de/thema/kinderkirche-daheim/ 
http://www.seelsorge-regensburg.de/thema/kinderkirche-daheim/ 


Kinder & Familien

Tauben an einer Christusstatue 
– was so süß wirkt, ist für die
Kirchenverantwortlichen ein echtes
Problem. Weil der Kot der Tauben den
Stein über die Jahre hinweg zerstört
und es auch nicht schön aussieht. Doch
deshalb zeige ich euch das Bild nicht.
Taube und Jesus – das hat auch eine
bildliche Bedeutung. Gerade jetzt zu
Pfingsten.

Was an Pfingsten vor 2.000 Jahren 
geschehen ist, könnt ihr in der Bibel, 
in der Apostelgeschichte, im 2. Kapitel 
nachlesen. An Pfingsten haben die Jünger 
den Heiligen Geist empfangen, den Geist 
Gottes. Und der hat ihnen den Mut 
gegeben, über Jesus zu erzählen. Nur – 

von Tauben steht da kein Wort, sondern 
von einem Sturm und von Feuerzungen. 
Trotzdem ist die Taube ein Bild für den 
Heiligen Geist.

Das wissen wir aus einer anderen 
Geschichte in der Bibel, von der Taufe 
Jesu. Als Jesus begann, öffentlich von 
Gott zu erzählen, ließ er sich von Johannes 
dem Täufer taufen. In einem Fluss, dem 
Jordan. Dabei – so steht es in der Bibel – 
kam der Geist Gottes auf Jesus nieder: 
in der Form einer Taube. Und deshalb ist 
die Taube auch ein Bild für den Heiligen 
Geist. Bei der Taufe hat Gott Jesus seinen 
Sohn genannt, und Jesus hat die Kraft 
bekommen, den Menschen von seinem 
Vater zu erzählen.



Erstkommunion &                 



Erstkommunion &                 

SENIOREN  IN DER DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT

FIRMUNG 2021

Auch wenn der Firmgottesdienst vorbei ist, gibt 
es noch einige Projekte, die wir mit den Firmllin-
gen vorhaben. Wir hoffen, dass es möglich sein 
wird, diese auch durchzuführen. Trotz Coronabe-
schränkungen konnten wir den Bußgottesdienst 
sowie eine Maiandacht in der Pfarrkirche Sinzing 
gemeinsam feiern. 

FIRMERINNERUNGSTAG

Sa., 17. Juli 2021 | 9.30-16.30 Uhr

Dieser Tag soll Gelegenheit bieten, um auf die Fir-
mung zurück
zuschauen und sich der Sakramente zu erinnern, in 
denen Gott uns seine Liebe und Nähe zusagt.

Nähere Informationen dazu auf der Seite der Mallers-
dorfer Schwesterm: 
https://www.mallersdorfer-schwestern.de/komm-
und-sieh/herzliche-einladung-an-jugendliche/firm-
linge-und-paten.html 

KDFB DOMPFARREI



SENIOREN  IN DER DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT             

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG 
Die Jahreshauptversammlung kann am 14. Juni pandemiebedingt noch nicht 
stattfinden. Neuer geplanter Termin ist Donnerstag, der 16. September.

WOLFGANGSWOCHE 
Ebenso entfällt der KDFB Gottesdienst in der Wolfgangswoche in St. Emme-
ram am 23. Juni.

KDFB DOMPFARREI 

SENIORENANDACHT

Jeden ersten Mittwoch im Monat feiern wir gemeinsam eine Seniorenan-
dacht in der Niedermünsterkirche.

Wegen der Pfingstferien entfällt jedoch die Andacht am 02. Juni

Die nächste Seniorenandacht findet statt am: 

Mittwoch, 07. Juli 2021 
um 14.00 Uhr



Ansprache 
aktuell

Ihr Buch »Die kurze Stunde zwischen Tag 
und Nacht« nahm ich in diesen Tagen, in 
denen die Welt voll Sorge auf Jerusalem, 
Israel und die palästinensischen Autono-
miegebiete schaut, wieder einmal in die 
Hand. Sie schreibt darin über die Städte,
mir denen sie schicksalshaft verbunden 
ist: »Wenn die Sonne sich den Hügeln 
nähert und als rotglühende Kugel aus 
ihrem Strahlenkranz heraustritt, beginnt 
eine der schönsten Stunden und eine der 
einsamsten: die kurze Stunde zwischen 
Tag und Nacht, zwischen schrillem Licht 
und milder Dunkelheit, die lange Stun-
de zwischen schwindender Zuversicht 
und nahender Verzagtheit. Das Blau des 
Himmels vertieft sich, honigfarbenes 
Licht fließt auf die Stadt und lässt den 
bleichen, wuchtigen Stein der Häuser 
aufleuchten – jeder Stein Gold, das häss-
lichste Haus plötzlich verzaubert. Und 
dann wird zur Gewissheit, dass nichts in 
dieser Stadt ein Zufall ist, nicht das Licht, 
das auf sie herabfällt, nicht der Stein, aus 
dem sie gewachsen ist, nicht die Hügel, 
die sie umschließen; nicht die Menschen, 
die hier ihren Gott gefunden haben, und 

nicht die Menschen, die ihn noch manch-
mal finden – in der Stunde zwischen Tag 
und Nacht, in dem Licht, dem Stein, den 
Hügeln; in der Stadt Jerusalem.«
Eine große Liebe zu dieser Stadt lese ich 
in ihren Zeilen und ich erinnere mich an 
ihre sehnsuchtsvollen Gedanken über Je-
rusalem, die sie vor 25 Jahren mit einigen 
Studierenden aus Regensburg teilte.

Als Tochter aus großbürgerlichem Hau-
se, die Mutter Jüdin, der Vater ein Preu-
ßischer Junker, hat die 1927 geborene bis 
zur Nazizeit eine behütete Kindheit in 
Berlin verlebt. Mit ihrer Mutter floh sie 
nach Bulgarien, wo sie den Holocaust 
überlebte. Nach einigen Jahren in Mün-
chen besuchte Schrobsdorff 1961 das ers-
te Mal Israel. Sie, die den Begriff Heimat
grauenvoll unanständig fand, fühlte sich 
erstmals zu Hause, auch wenn sie sich 
ihrer selbst dort nicht sicherer war. Die 
Magie der Stadt Jerusalem, das Licht und 
die Menschen haben Angelika Schrobs-
dorff immer begleitet. [...] 10 Jahre nach 
dem Besuch in ihrem Haus hat sie Jeru-
salem verlassen und zog zurück in das 

ERBITTET FRIEDEN FÜR JERUSALEM! GEBORGEN SEIEN, DIE 
DICH LIEBEN.

Als ich vor 25 Jahren das erste Mal Jerusalem besuchen konnte, durfte ich da-
mals auch mit der Schriftstellerin Angelika Schrobsdorff (1927-2016) in ihrem 
Haus zusammentreffen. Ich erinnere mich an einen lauen Sommerabend, an 
sehr persönliche Blicke auf Jerusalem, Israel und den Nahen Osten, an Fröh-
lichkeit und ernste Worte.



Ansprache
aktuell

Land ihrer Kindheit, wo sie schließlich 
2016 starb. Sie hielt es in Jerusalem nicht 
mehr aus, sagte sie einmal, die Wider-
sprüchlichkeiten, die Gewalt, die Unter-
drückung, all das, was auch jetzt wieder 
dazu führt, dass Raketen aufeinander ab-
gefeuert werden und Menschen sterben 
müssen.

»Jerusalem: den Verbannten ein Gebet,
den anderen ein Versprechen. Jerusalem:
die Stadt, die auf wunderbare Weise je-
den Menschen in einen Pilger verwan-
delt. Niemand kann Jerusalem sehen und 
unverändert verlassen« – Wer einmal
Jerusalem besucht hat, wird verstehen,
was der Friedensnobelpreisträger Elie
Wiesel mit diesen Worten ausgedrückt
hat. Weil viele sie so sehr lieben, ist sie so
sehr umkämpft.

Ein Gedicht von Paul Celan lautet:
Die Pole

sind in uns,

unübersteigbar

im Wachen,

wir schlafen hinüber, vors Tor

des Erbarmens,

ich verliere dich an dich, das

ist mein Schneetrost,

sag, dass Jerusalem ist,

sag‘s, als wäre ich dieses

dein Weiß,

als wärst du

meins,

als könnten wir ohne uns wir sein,

ich blättre dich auf, für immer,

du betest, du bettest

uns frei. 

Jerusalem ist ein Sehnsuchtsort, dort er-
fährt das verlorene Ich – und davon gibt 
es Unzählige – Trost. Dort öffnet sich das 
Tor des Erbarmens, dort finden das Ich 
und das Du zueinander: Jerusalem ist der 
wirhafte Ort; dort können das Ich und 
das Du endlich mehr sein – nämlich wir.
In einem Brief schrieb Paul Celan: »Wir 
leben unter finsteren Himmeln, und – 
es gibt wenig Menschen. Darum gibt es 
wohl auch so wenig Gedichte. Die Hoff-
nungen, die ich noch habe, sind nicht 
groß; ich versuche, mir das mir Verblie-
bene zu erhalten.«
Das letzte Wort des Gedichtes erhellt 
diese Himmel und lässt hoffen – auch 
auf Frieden für Jerusalem und alle, die 
dort leben.

Herzlichst Ihr 
Hagen Horoba

Informationszentrum DOMPLATZ 5 am Regens-
burger Dom St. Peter

Fotos: Schvarcz

Panorama von Jerusalem, der heiligen Stadt, dem Sehnsuchtsort vieler Menschen. © Bienchido | commons.wikimedia.org



Pfingsten & Fronleichnam

SKetchnotes



SKetchnotes



Gemeinsames Gebet
  IN DER DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT

Alle Eltern laden wir ganz herzlich ein, mit uns zusammen 
für ihre Kinder zu beten. Unsere Runde trifft sich zum 
zwanglosen gemeinsamen Gebet jeweils am 30. des Monats 
abends um 20 Uhr im Ulrichhaus (Prinzenweg 15). 

GOTTESDIENST ZUM 
ENTSPANNEN  
& MEDITIEREN

Jeweils freitags um 18.00 Uhr
Basilika St. Emmeram 
Nächster Termin: 18.06.2021

Einfach • Gemeinsam • Beten
Zu Beginn des Tages 

07.15(!) Uhr  |  donnerstags
Niedermünsterkirche

BEICHTGELEGENHEIT

bei Pfarrer Gerl 
nach Vereinbarung

Handy: 0171/9661033

24|2 GEBET
St. Rupertkirche 

Beginn 
Freitag 18.00 Uhr
Hl. Messe
Ende Sonntag 19.00 Uhr
Segen

Nächster Termin: www.242gebet.de

GEBETSANLIEGEN DES HEILIGEN VATERS 
IM JUNI 2021

Beten wir für die jungen Menschen, die sich mit Unterstützung 
einer christlichen Gemeinschaft auf die Ehe vorbereiten. Sie 
mögen wachsen in Liebe durch Großherzigkeit, Treue und 

Geduld. 



Außerdem sind wir ebenfalls seit Oktober in 
den sozialen Medien unterwegs. Sie finden 

uns auf Facebook unter „Dompfarreienge-
meinschaft Regensburg“  oder  

@dompfarreiengemeinschaft. 

Über ein „Gefällt mir“ freuen wir uns sehr.

Seit Oktober ist unsere neue Homepage 
www.dompfarreiengemeinschaft.de online. 
Hier finden Sie einen Kalender und einen News-
bereich und natürlich auch den Pfarrbrief zum 
Herunterladen.

    www.dompfarreiengemeinschaft.de/info/pfarrbrief.html    

DPG DIGITAL

LIEBE PFARRANGEHÖRIGE & FREUNDINNEN 
DER DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT ST. EMMERAM – ST. ULRICH,

in den letzten Monaten haben uns die Ereignisse oftmals rasant überholt. Kaum war 
der Pfarrbrief im Druck, gab es neue Entwicklungen und Verordnungen. 
Um neuen Entwicklungen, kurzfristigen Änderungen, aber einfach auch neu geplan-
ten Terminen und Veranstaltungen besser gerecht zu werden und Sie immer auf dem 
Laufenden halten zu können, gibt es mittlerweile einige digitale Angebote der Domp-
farreiengemeinschaft:

Falls der Pfarrbrief in den Kirchen 
einmal vergriffen ist, können Sie 
mithilfe eines QR-Codes herunter-
laden oder sie melden sich gleich 
bei unserem Newsletter an und wir 
schicken Ihnen den neuen Pfarrbrief 



PFARRER  0171/9661033
ROMAN GERL roman-gerl@t-online.de

PFARRVIKAR 0941/597-1095 
FLORENT MUKALAY MUKUBA flo.mkb05@ymail.com

PASTORALREFERENT   0941/597-1099
JOHANNES DULLINGER johannes.dullinger@bistum-regensburg.de

PASTORALASSISTENTIN 0941/597-1090
VERONIKA LAUßER  veronika.lausser@bistum-regensburg.de

SOZIALSTATION MITTE-OST 
PFLEGEDIENSTLEITUNG  0941/798081
SABRINA FICHTEL info@caritas-sozialstation-mitte-ost.de

Das Pfarrbüro ist 
aufgrund der Pandemiebeschränkungen 
für den Publikumsverkehr geschlossen.

Telefonisch oder per Email können Sie unsere Sekretärinnen 
zu folgenden Zeiten erreichen:

Dienstag / Mittwoch / Donnerstag:  09.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch:   14.00 – 17.00 Uhr

  BANKVERBINDUNGEN DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT

Kath. Dompfarramt St. Ulrich (Niedermünster), 
Liga Bank eG Regensburg, 

IBAN: DE49 7509 0300 00011003 86, BIC: GENODEF1M05

Kath. Pfarramt St. Emmeram, 
Liga Bank eG Regensburg, 

IBAN: DE45 7509 0300 00011011 37, BIC: GENODEF1M05

KATH. PFARRÄMTER ST. EMMERAM UND ST. ULRICH
Niedermünstergasse 4

Telefon: 0941/597-1090 
0941/597-1092 (Frau Susanna-Maria Kurz)
0941/597-1094 (Frau Melanie Danhauser)

Fax: 0941/597-1093
E-Mail: dompfarreiengemeinschaft@bistum-regensburg.de
Homepage: www.dompfarreiengemeinschaft.de 




